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Druck und Verlag
A. Ludwigs Buchdruckerei Nothe & Politt in Oels
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Walter Belling; für Anzeigen Gustav Scholz,

beide in Oels. D. A. ll. Vierteljahr 1938 420

Juli 1938 76. Jahrgang

Atntlicher Teil

Bekanntmachungen des Landrats

Inhahltsverzei.chnis: Einrichtung von .ti«leinkialiberschiefs

ständen in .L-e1udgeiiieiiid«eii S· 1W ——- llebertragnng des Mehrbezirts

'VI an Bezirtsschornsteinfegermeister BnrdaBernstadt S-. lut) —-

l91thtuug, Eigentümer von hisraftfahrzengen S. IW Biehsenchien

polizeiliche Anordnung S. ltus — Bietanntiiisaehnng betr. die neue

Satzung des Wasser- und Bodenvserbicmdses an dser Weide zwischen

Klarenwaldi nnd Wilsdsschütz S.. llm ————— Verbot des Verbandes lzur

Förderung des Esvangelinms in Spanien S 1111 —- Betmintmachnng

einer anderen Behörde
  

O e l s, den l.9. Jinli 1938

Einrichtung von chiukalibcrschiefzstiindseu iu Laudgemeinden

R-dErl. d. IlWJiid-J. v. 8. 7· 1938

—— Vu 253 11/38 —- 1750

1. Der Stellvertreter des Führers hat auf Anregung des
Reichsjugendführers den Wunsch geäußert, daß durch frei-
willige Gemeiuschaftsarbeit der Angehörigen der Partei-
sgliederuuigeu und mit Unterstützung der Gemeinden die
Zahl der Kleikaliberschieszstände möglichst ohne besondere
Kosten so vermehrt swird, dasz die fchiefzfportltche Ausbil-
»dring der deutschen Jugend wie der Angehorigen der Glie-
derungen überall durchsfülhrbar ist, (z. vgl. Anordnung Nr.
23/38 des sSstellvertreters des Führers.

2. Wegen der Bedeutung sder Schieszaussbildung der «L),J's wird
den« Gemeinde-n die Förderung der Einrichtung der Wein-
kaliberschieszstände von mir empfohlen; eine finanzielle Un-
terstützung, die auch in Form einer Bereitstellung von Ge-

lände und sonstiger Sachleiftungen zulässig ist, muß sedoch

aus den für die Juigendertüchtigintg bereit-gestellten Hans-
Haltstnittelu bestritten werden, da im »Hinbslicl«»auf die

Neuregelung des Fiuauzaussgleichs zusahliche Haushalt-

tnittel den tisjsemeinden in der Regel nicht zur Verfügung

stehen wer-den.

3. Bei kleinen Gemeinden ist für mehrere benachbarte Dörfer

ein gemeinsammer Schieszstand vorgesehen.
— RMBliB S-. 1124

Der Landrat
K. II. 031.

L. 4. Oe l s, den 23. Juli 1938

Dem Bezirksschornsteinfeger Josef Burda in Bernstadt
wird vom 23. Juli 1938 ab die vertretungsweise Verwaltung

des Kehrbezirsks VI übertragen. .

Der Landrat

O e l s, den 26. Juli 1938

Achtung, Eigentümer von Kraftfahrzeugen

Der Eigentümer eines Kraftfahrzeuges mufz der Zulassungsk

stelle Anzeige erstatten, wenn er feine Wohnung wechselt, das
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Fahrzeug veräußert, es umbaut oder außer Betrieb setzt. Zieht
er mit dem Fahrzeug in den Bezirk einer anderen Zulasfnngs-
stelle, hat er sich bei der einen abznmelden nnd bei der anderen
auzinnelden. Wechselt er feine Wohnung im Bezirk der gleichen
Zulafsungsftlle, find die Angaben über die Wohnung im Kraft-
fahrzeugbrief und -scheiu und in den amtlichen siarteien zu be--
richtigen. Es ist auch der Zulaffnngsftelle zn melden, wenn tech-
nische Auderungen am Fahrzeug vorgenommen «wer-den, z. B.
der Motor ausgewechselt, der Aufbau geändert, zu einem Kraft-
rad ein Beiwagen beschafft wird. Dabei ist immer der Kraft--
fahrzeugbrief vorzulegen. Wird das Fahrzeug _— nicht nur vor-
übergehend —- außer Betrieb gesetzt, so find .trre1ftfal)rzeiigbries
und —-schein abzuliefern.
Lhne pünktliche Erfüllung dieser Verpflichtungen durch die

Eigentümer der straftfahrzenge ist die richtige Führung der
lseraftfahrzeugkartei bei den Behörden nicht möglich. Nachlässig-
keit der Kraftfahrzenghalter bei diesen Obliegenheiten muß da-
her streng bestraft werden, nud zwar mit Geldstrafe bis zu
150 man oder mit Hast bis t; Wochen. Jeder deutsch-c Eigen-
tümer eines straftfahrzenges sollte aber ans eigenem Antrieb
diese Pflichten gegenüber dem Staat, der den .ti·raftvertel)r viel-
fällig fördert, erfüllen.

Der Laudrat

O e l s, den 28. Juli 1938

Biehfenchenpolizeiliche Anordnung

Die Maul- und silauensenche ist amtstierärzlich neu fest-ge-
stellt worden:

22. 7. 1938 in Sschicterlwitz, und
am 23. 7. 1938 in Siiszzwinkel

Zum Sperrbezirk habe ich den früheren Ortsteil Schicieriwitz
und die Ortschaft Siiszwinkel ertla'rt.
Für das Sperr-- und Beobachtungsgebiet gelten die Bestim-

mungen meiner viehfeucheupolizeilichen Anordnung vom 6. Ja-
nuar 1938 ——— Kreisblatt Seite 1 und 2.
Die über den ganzen Ort Mühlswitz verhängte Sperre er-

streckt sichs nur noch auf den IOrtsteil Mühlwih, nsördlich der
Straße ilieefestoitzMaUEe Der übrige Qrtsteil silliühlswitz bildet
das Beobachtungsgebiet Die über iBriefe und Karlsbnrg ver-
hängte Sperre erstreckt sich nur noch auf das Dorf Briefe, bezw.
auf das Dorf Karlsburg I

Die Abheiluug Ider Maul- undKlanenseuche ist in Bang-au,
Grütteuberg Wilhelminenort, Netfche, Finnzendorf u. Inners-
dorf festgestellt und die Desinfektion vorgenommen worden.
Die über diese Orte verhängte Sparmaßnahmen halbe ich auf-
gehoben.

Der Landrat

Oe l s, den 15. Juli 1938

Bekanntmarhsung

Nach dem Gesetz über Wasser- und Bodenverbände (-Waffer-
verban-dsgefetz) vom 10. Februar 1937 (RG"Bl. l S. 188ff.)
wird die neue Satzung des Wasser- und Bodenverbandean
der Weide zwischen Klarenwald und Wildschutz mit dem Sitz

L. 4.
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in Wildschütz, Kreis Oels nach erfolgter Prüfung durch den
Herrn Regieruiiigspräfidenteu voii mir 0111111011.
Der Verband hat nach dem allgemeinen Plane des Regie-

riiugsbanrats Dr ·J-"iig. Kouietniy in Breslau vom 21. Dezem-
bser 1924 ziir Aufgabe,

l. 1550110111101 und ihre Ufer auszubauen iiud iii ordiiiingsiiiäßi-
gen Zustande zii halten (zu unterhalten) °

2.155111110111'1011 zu eiit·wäsferii, zii bewäsferu, vor Hoehiwaffer
zu 10111111011, durch Bodenbearlusitiiiig zu verbessern und im
0010011011011 Zustande zii erhalten.

:‑. Abwasser zu verwerten.

4. sie zur. Erfüllung der vorstehenden Aufgaben nötigen
x110110 herzustellen iind zu erhalten.

Der Verband hat einen Vorstand und einen Ausschuß. Der
Vorstand besteht aus dein Vorsteher nnd weiteren 4 ordent-
11111011 und 4 stell-vertretenden Mitgliedern
Der Ausschuß ist eine Vertretung der Vertuiudsmitglieder

im Wasser-— und Bodeuverbaude 1111D seht 1101) ans |2 “1111111110:
desrii zusaiiiiiieii, die wie auch im Vorstande, ehreiihalber tätig

1111D. Die vom Verband ausgelnsudeu Bekauntiiiaehiuiisgeu 1111D

unter ihrem Namen zii erlassen und vom Vorsteher zii unter-

zeichuen Die Satzung tritt mit dem heutigen Tage iii Kraft.  

Die Herren Bürgermeister der beteiligten Gemeinden werden
ersucht, »die ortsubliehe Bekanntmachuiig zu 0111111011.

Der Landrat

O e l s, den 2l). Juli 1938

Verbot des Berbsaudes zur Förderung des
Evangeliums tu Spanien

RdsErL d. RFHnEhthPoL im RMdJ.

v. 7. li. 1938 —- S—l’l’ (ll H) 11145/38

l. Auf Grund des § l der VO. des dlieichspiässideiiteii zum
Zchutze von Volk uiid Staat v. 28.-2. 1933 (RG-Bl. l
p. 83). werden der Verband zur Förderung des Evange-
liums i·u Spanien e.«V. und die ihmm aiigefchlosfeueu Ver-
eine n»iit sofortiger Wirkung für das gesamte Flieichsgebiet

aiifgeloßt iiud verboten.

2. 11111101 Hin-weis auf die sStrafbeftiiiiiiiiiiig des § 4 der VO.

11. 28.": 1932-} unter-sage ich jede Tätigkeit, die deii Versuch einer

Ajortfiihruiig dieser xrgaiiisatiou oder einer Neiigründuiig mit

gleichen oder ahnlichen Zielen darstellt-.

LI

Der Landrat

als Leiter des Kreis-kommnualverbandes

« Deloch

Bekaiintiuachungen anderer Behörden

Aufforderung zur Herbftköriuig 1938

Die Anmeldung der auläßlieh der Herbftköruug vorzustellen
D011 Bnlleii, Eber, Ziegen und Sehafböete shat sofort, d. h. bis
spatesteiis 15. August 1938 iiii Tierziiehtaint Nanislaii, Schulz-
straße 4, zu erfolgen.

Zur Anmeldung ist für jedes iieiihiiizukommende Vater-tier-.
der·Abftamuiuugsuachweis (bei Ziegeuboekliiiiiiiierii der Lauiiii-

10110111) einzureicheii. Von Siehafböekeu brauchen nur solche Böcke-

angemeldet und vor-geführt werden, die über ein anitliehes stör-

biich noch nicht verfügen. Auf dein Papier ist der Besitzer des

Tieres zu vernierkeu. Außerdem ist anzugeben, ob DeckIgeiiehiui-

giing A, D. 1). zum öffentlichen Decken, oder Deekgeiiehiiiigiing
B, D. 1). 1111 eigenen Bedarf, beantragt wird.

Für bereits im Borjahre gekörte H iegeus iiiid Sihafböete find

die s. Zt. ansgehäiidigteu gelben Körbücher aiiftelle des Abstam--

niiiugspapiers einzureichen

tSzleichzeitig find für jeden aiiziiiiieldeiideii Bullen oder Eber

an Gebühreu auf Girotouto 2012 der Stadtsparkafse Namslau

eiiiziizahleu:

1. Für Biilleii und Eber mit Decklgeuehmigiiug A,
öffentlichen Decken . . . . . . . . . .

2. für Biillen und Eber mit Decksgeneshiiiigiiiig l1, D.

eigenen Bedarf . . . . . . . . . . .

d. h. zum
(3,— RM

h. für den
RM

u. »Schafböeke, die erstmalig zur :).liitöriing koni-

|),"‘"‘

3. 1111 Ziegen--
meu, mit Deekgeuehmiguug A, D. 1). zum öffentlichen

Decken . . . . . . . . . . . 2,---— RM

4. für Ziegen- nnd Sehafböeke, die bereits im Vorjahre gekört

wurden . . . . . . . . . . l RM

Laut Tierzuchtgsefetz trägt die Haftung iu jedem Falle der Be-

sitzer des Tieres.

Vatertierhalter, die ihre Tiere dem Tierzuehtauit in Ninus-

lan zur Herbftkörung 1938 direkt gemeldet habiu, 1111D verpflich-

tet, die Mleldung auch bei ihrem zuständigen Bürgermeister au-

zubriugeii, damit dieser über die Anzahl der zur Herbstköriiiig

vorzustellen-den Tiere infouiiert ist.

Diejenigen Bullen, welch-e zur Herbftköruug erstmalig vorge-

ftellt werden und Deckgenehmiguug A erhalten sollen, 1111111011

bei der Köruug den Nachweis über Freifeiu vou Bazilliis Bang

durch»vorlher untersuchte Bliitprobe erbringen.

Die Herren Bürgermeister werden gebeten, dafür Sorge zu

tragen, daß fäuitliehe Vatetiesrhalter ihres Geineiiiidebezirks

der-en Tiere zur Herbstköruug vorzustellen sind, von dieser Ver-

öffentlichung Kenntnis erhalten. -

 

 

. C1111 übrigen veriveife ich auf D10 entsprechende Aufforderung

iiii sireisblatt zur diesjahrigen Fruhjahrskorung

Körftelle Oels
»J. A.: L 01)111101)011

(13-10 ß g rabe n, den 14. Jiuli 1938

Bekauntiiiachsuug

Der Landwirt« Paul Cierpte iii tszroszsgraben beantragt, daß

der sogenannte ‚111101) 1111D Schulung bezw. Steg, der von Ka-

welke an feinem Gethöft vorbei bei Garbfch iii den Weg von

lkäroßgrabeu nach .tt"l-eiiigrabeu uiuiidet, dein offeutliehen Ver-

kehr entzogen wird. _ .. ·

Dies Vorhaben wird mit dein Benierken zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß Einsprusehe gegen die beabsichtigte Wege--

eiiiziehunsg binnen vier Wochen zur Birmeidiiiig des Ausfchluf-

fes bei dein iiiiterzeiehueteii Aiiitsvorfteher geltend gemacht

werden können. » -. » .

Der Liiigeptan liegt im Aiutslokal zur Einsichtnahme aus!

Der Anitsvorfteher als Ortspolizeibehörde
K e r n

Witteruugsdorherfage

für die Zeit vom 28. Juli bis li. August 1938

Lurausgegebeii vou der Forschuiigsftelle für langfriftige

Witterungsvorherfage des dlieiehswetterdieuftes iii Bad

lLwinbiirg v. D. .13.

In Süddeutfehlaiid überwiegeud freundliches, häufig fon-

iiiges, iiii allgemeinen warmes, zeitweilig schwules IWe·tter, das

jedoch ungefähr alle zwei bis vier Tage durch gewittrige Sto-

ruiigeii unterbrochen wird. Jui Alpeuvorlaird wer-den diese

Störungen vieleuorts recht erhebliche Niederfchlagsiiieugen

briii eu.
Jii der westlichen Hälfte Norddeutschlaiids, von« der westlichen

dlieichsgrenze bis fast zur Oder, Wechsel freundlicher, trockeiier

und warmer Tage mit tiihleren, beiwölsttereiy zu Niederschlägeii

ueigendeu Tagen. Dabei Niederschlagsftärke im allgemeinen von

West nach Ost abuehiiieii«d. Im Küsteugebiet zeitweise lebhafte

Winde, Auftreten von Stürmen jedoch fehr wenig wahr-«

feheiulich
Im Nordosten ldjdiuterponiineru und Oftpreußen) vielfach

heiter uud warm, jedoch nicht ganz beständig. .

Jii Schlefien im großen iiud ganzen warm nnd freundlich.

Keine fehr häiifigeu, aber _— besonders in den Sudeteii —— zu-

weilen fehr kräftige Niederschläge

6101111111101111011101101110111101 in dem zehntägigen

Süden und Osten größer als 70 Stunden.
Zeitraum im


